
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 16. Erscheint wöchentlich pveünal, nämlich Mittwoch und Samstag.
Alwnnemenrsvreis kalb jährlich 45 kr., vieneliährlich 23 kr.

Jnsertionsvreis für die qewallene Zeile oder deren Raum l V, kr.

Mittwoch,
den 29 . Februar 1860.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Weitere Bekanntmachung , betreffend

das neue Gewicht.
In Nro . 40 der schwäbischen Kro-

nik findet sich von dem Professor
Rau in Hohenheim für die Land-
wirthe der Ralh , um sich vor Scha¬
den zu bewahren , der aus Unkennt-
niß des neuen Gewichts entspringen
könnte , sich die von W . F . Keller
in Plieningen herausgegebene » Hilfs-
tabcllen anzuschaffcn , in welchen sie
außer den gesetzlichen Bestimmungen
und einem sogenannten Faullcnzcr
eine Vergleichung des alten Gewichls
mit dem neuen und die daraus ent¬
springenden Preis - Veränderungen
finden werden.

Da diese Tabellen hier bei dem
Buchhändler Emil Gcorgii  für
21 kr. zu habe » sind , so wird dieß
ju Jedermanns Kenntniß gebracht.

Den 24 . Februar 1860.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
Englische Strohmesser aus pa-

tentirtem englischem Goßstahl sind
zu 3 fl . 28 kr. bis zu 3 fl. 36 kr.
per Stück und dergleichen englische
Klingen ( ohne Rücken ) zum Annie¬
ten an alle Messerrücken für 2 fl . 12 kr.
bis 2 fl . 18 kr. bei Kaufmann Wil¬
helm Schöllin  Plieningen zu haben.

Die ausgezeichnete Güte dieses
Fabrikats veranlaßt seine öffentliche
Empfehlung.

Den 27 . Februar <860.
Vorstand des lanrw . Vereins:

Fromm.

2 ) l . Rottenburg.

Rinden - Verkauf.
Am

Freitag,  den 16 . März d. I .,
Morgens 10 Uhr,

werden auf dem Rathhaus dahier
6000 Büscheln grobe und
4500 „ zarte Rinde

verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Den 24 . Februar 1860.
Stadtpflege.

Ritter.

2 )2 . Agcnbach.

Erbauung eines Begräbnis
Platzes.

Die Arbeiten zur Erbauung eines l
Begräbnißplatzcö in Agcnbach ..wer¬
den im öffentlichen Abstreich

Samstag,  den 3 . März , j
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nathhaus dahier verliehen.
Die Grabarbeil ist ans 82 fl . 15kr .,
die Maurerarbeit auf 624 fl. 17 kr.
veranschlagt.

Es werden tüchtige kautionsfähige
Unternehmer hiezu eingeladen.

Im Auftrag des StistungsrathS:
Pfarrer Weigle.
Schultheiß Frey.

Außeramtliche Gegenstände.

8 ,,, > . 88 A m e r l k a . 8

lGelderi
8 von und nach Amerika besorgt »
^ billigst Z
H Ferdinand Georgii . z

8 Donner  st a g, den I . März , 8
A Abends : I
A Concert und Reunion 8
Avon der Kühner ' schen Kur - Z
^ kapelle ans Wildbad im Thu - A
U dium ' schen Saale,  wo »u alle U
D Musikfreunde bestens cingeladen H
D sind.

Teinach.

Gefundener Ring.
Es wurde gestern Morgen ein

großer goldener Ring mit einem Stein
gefunden ; rer rechimäßige Eigen-
thümer kann ihn bei Unterzeichnetem
abholen . Carl Herwegh

in der Krone.

Heute Abend

offenes Weißensteiner Bier.
Friedrich Hammer.

Franz-Pranntwein
(mit Salz)

von ILrrllltNiuitt
in UIIn ».

Bewährtes sicheres Heilmittel
gegen Flüffe , Kopf - , Ohren - und
Zahnweh , äußere Entzündungen,
Verletzungen und Verrenkungen aller
Art rc. rc. Zu haben ü 15 kr. per
Fläschchen n -bst Gebrauchsanweisung
bei A . Sattler,

Firma : Teichmann (Marktplatz . )

2 )1. Maqstadt.
Im Pfarrbause wird eine gut

erhaltene

Chaise und ein Kastenschlitten
zu billigem Preise verkauft.
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Ueken Kreisen ge v̂eekselt.

E r k l ä r u n q.
Die Mitglieder des Frohsinns

erörtern hiermit , daß ohne ihr Wissen
und Zuihun die Einladung in den
Gastbof zuin Hirsch  allhier auf
Sonntag,  den 26 . Februar , in
Nro . >5 des Calwer Wochenblatts,
erfolgte , und verbitten sich für die
Zukunft derartige Bevormundung,
weil sie sich einenibeils durchaus nicht
geneigt fühlen , für dergleichen Herren
in die Schranken zu treten , andern-
lheils ater bei Wiederholung solcher
Anmaßung die Namen derselben der
Oeffeiilllä keit übergeben müßten.

Knecht-Gesuch.
Ein solider Ackeiknecku , der gute

Zeugnisse über Treue und Fleiß auf¬
weisen kann , findet sogleich oder
später eine Stelle ; wo ? sagt die Re¬
daktion . 2 )2.

Altes Blei
kauft zu hohen Preisen

Schlosser Mohr.

Hirsau.

Eine Schnellwaage
habe ich aus Auftrag zu verkaufen.
Auch sind bei mir n ue zu haben
von der kleinsten bis zur größten.

Peter Svathelf,
Schlossermstr.

3 )3 . Zavelstcin.

700 fl. Pflegschaftsgeld
werden in einem oder mehreren Po¬
sten gegen gesetzliche Sicherheit aus-
gelichen . Pfarrer Gros.

Nächsten Sonntag,  sowie tue
ganze Woche über , sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Bäcker Störr.

2 )2 . Calw.

Unterzeichneter hat zu außer¬
ordentlich billigen Preisen >u verkau¬
fen : eme Auswahl neuer und ge¬
brauchter Sopha , Sessel,  Fauteuils
und Matrazen , alle Arten Reifere
guisiten , als Hand - und andere Kos
fer , Reisesäcke , Umhäng - , Geld - und
Damenlaschen , Gürtel , Portemonnais
und Eiiiis , Hosemrägrr und Kmee-
band , Korbwägele »nd dlo . hölzerne,
und eine Auswahl neuer und ge¬
brauchter Gefärtl >e , zum em - und
zweispännigen Gebrauch , sowie einige
Bernerwägelen.

Lotz,
Satilermstr . und Tapezier.

3 )2 - Neuenbürg.

Verkauf.
Durch Abzug von der Goßwei-

l er ' schen Mahlmühle dahier verkauft
der Unterzeichnete ungefähr

130 Centner Heu - und Orhmd,
3 neue Meblläufer , 4 ' breit (wei¬

ße Sleine ),
1 neuen Holländerläufer , 3 ' 8"

breit ( fein und gut ),
ungefähr 2000 Stück rauhe hain-

buchene Kamme » und Spin¬
deln , Schlagscheitcr und Za¬
pfenblöcke,

1 sechSeimriges und
4 dreieimrigc ( in Eisen gebundene)

Fässer.
Käufe können jeden Tag abge¬

schlossen werden mit
alt Fried . Ba u' er,

Müllermcistcr.

200 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit a »S-
zuleihen

Jak . Weiß,  Aler . Cohn,
in Althengslett.

! ' 900 fl. Pfleggeld
^ hat gegen gesetzliche Sicherheit zu!4v- Procent auszuleihen
! Jak . Lorch er (Schnaufer)

s 2 ) 1. in Oberkollwangen.

l 2 )2 . Hirschau.

,500 - 600 fl. Pfleggeld,
welche lang stehen bl iben können,

^werden gegen gesetzliche Sicherheit
^zu 4 '/2 Procenl sogleich ausgeliehen
^von C . D . Beeri.

j Borax als Verbindungsmittel.
I Der Borar ist ein vorircfflicheS
! Mittel , dem Lekm beim Zusammcn-

setzen von Oefen eine viel bessere
Haltbarkeit zu verleihen . Bei eiser¬
nen Oefen nimmt man zu 4 Tbeilcn
Lehm 1 Thei ! Borar und uuschr
beides wohl . Sind aber in einem
Ofen Risse enrstanden , so verstreiche
man dieselben mit fein gesiebtemBraun-
stein , der mit Massecglaslösiing zu
einer dicken plast schen Masse anqe-
rübrt ist. Der Kut erlangt bei Er¬
wärmung des Ofens sehr schnell die
Härte deS Eisens.

(Gewerbe - Bl .)

Unterhaltendes.

Pascher n » d Spion.
Eine Geschickte aus der .beit der franzöfischcu

Kontinental - Tperrc.

<Aortsegnn >i .)

„Nun denn, " nahm Jan das
Wort, „Ibr solltet eigentlich' über
die game Geschichte erst in Helgo¬
land aufgeklärt werden , aber da ich
weiß , daß ich Euch vertrauen darf,
so kann ich eben so gut hier schon

Freden Also hört . Unser Redher,—
"seinen Namen wißt Ihr , — ließ mich
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vor einigen Wochen zu sich bescheiß
den ' „ Ion, " sagte er zu mir , als
ich zu ihm kam , „ich habe ein Stück
Arbeit für Euch ."

„Gut , Herr, " sagle ich , „was
lst's ? "

„Keine Kleinigkeit , mein Bursche !"
sagte er , und erzählte nur . daß er
auf Helgoland Waaren , eine Million
und noch em weuig drüber wcrlb,
lagern babe , und daß er sic nach
Hamburg herein haben müsse um
jeden Preis , oder er wäre cm rui-
nirler Mann.

„Gut, " saate ich, „das ist aller¬
dings lene Kleinigkeit , und wenn

wurde » jedenfalls aufgefangen . und
dann war nicht nur die Waare ver¬
loren , sondern auck mebr als ein
Menschenleben in Gefabr gebracht
Die unabsehbaren Schwierigkeiten,
die mir entgegen standen , entmuiliig-
ten mich endlich und schreckten mich
ab , — ich kam zu dem Entschluss ' ,
die Sache gänzlich ans, »geben ."

„Da , nnt einem Male , wie vom
Himmel herunter gefallen , blitzte ein
G >danke durch meinen Kopf , der mir
ansfnbrbar erschien . Ich stand am
Hasen , iii ' d sah , wie dort ans der
Elbe die Zellkuit >r hi» und her fuhren,
und einander kreuzten , ohne daß es

ich erwischt werte , so sind Sie eben - 1 Einem von ihnen eingefallen wäre,
falls em rulnirter  Manu , ich ! einen Änderen anzurnf >» oder sonst-
aber bin ein tvlder  Mann ." s wck zu belästigen . „ Hallol, !" dachte

„Ganz reckt, " sprach er . „ Aber s iet' , — „wenn es möglich zu mache»
Ihr werde . Euch mchk erwischen las - j wäre , in den Besitz eines solchen
seit , Jan . Ick» hoffe,,Ihr wer . et i Kutters zu gelangen , oder auch ein
immer noch ein bischen schlauer sein , : anderes Schiff in täuschend ähnlicher
als die französischen Douaniers , s Weise aufzurackeln r„ rd auszurmten,
Ueberlegt Euch die Sacke , Jan , und j da » ,, ließe sich mir einiger Aussicht

auf Erfolg das Wagstück versuch ' « .
Außer dem Schiffe schien mir dann

wenn Ihr mit Eurem Plane im Rei¬
nen seid , so kommt wieder zu mir . "

„Gur, " sagle ich , „w ll's mir
überle . en , Herr ! Es bleckt aber
unter allen Umständen ein verzweifelt
schweres Stück Arbeit . "

„Nun , Maate, " fuhr Jan fort,
„die Geschichte ließ mir keine Ruhe,
nicht bei Tag,  nicht bei Nackt,  —
immer und immer gieng sie mir im
Kopfe he : lim , und ick konnte sie nickt
aus den Gedanken loS werden . Ans
der einen Seite galt cs , den franiösi-
schen Douaniers ein Scknippcken zu
schlagen und cm schönes Stück Geld
zu verdienen , — ans der anderen
Seite handelte eS sich um nichts weni¬
ger als um Leben und Tod . Die
Wahl war schwierig : noch schwieriger
aber schien es mir , Mittel und Wege
zu finden , die Franzosen himer 's L,cki
zu führen . Aus die gewöhnliche An
und Weise gieng es unmöglich Ich
rachue daran , die Waaren auf eine
genügende Anras,l von Fischerbooten
verladen zu lassen und sie an ver
schied' » ' Punkte einzeln an die Külte
zu schaffe ». Aber die Ausführung
dieses Planes war zu weitläufig,
und der Plan selber auch nicht sicher
genug . Einige von den Booten

nichts weiter erforderlich , als eine
kleine Anzahl entschloss » er Männer,
die man in die Uniform der Zoll-
wäckter steckte. Mit ihnen hinüber
nach Helgoland , — die Ladung ein¬
genommen , — in günstiger Stunde
abgesegelt , — und endlich dreist die
Elbe hinauf gefahren ! — Das,
dachte ich, müsse gelingen ."

„Ohne eine Minute zu versäu¬
men , eilte ich zum Rheder , und theilte
ihm meinen Plan mit.

„Euer Einfall ist gut, " sagteer,
„aber noch besser ist , daß ich ganz
zufällig bereits in dem Besitze eines
wirklichen Zollkutters bin ! Ich kaufte
tlui vor ein paar Tagen in der Ab
fickt, ihn zum Berkehr zwischen dem
Hafen „ nv de» Fleeten zu benutze » ,
an die meine Magazine stoßen . Er
ist freilich nur ein alles , ausrangir-
teS Schiff , aber ein paar Fahrten
nach Helgoland und zurück bä 't er
schon noch aus . Ich stelle ihn Euch
' » > Verfügung , Jan . Wann wollt
Ihr den Streich ausführen ? "

„Sobald ich ein Dutzend fran¬
zösische Uniformen habe, " antwor¬
tete ich.

„Gut, " sagte er . „ Ich werde
das besorgen , und Euch benachrich¬
tigen"

„Nun , kurz und gut, " fuhr Jan
fori , „der Kutter liegt zu dieser
Stunde bereits im Hafen von Hel¬
goland , die Uniformen befinden sich
darauf , und cs handelt sich » m wei¬
ter nichts mebr , als die Waaren
eiimischiffen und herüber zu paschen.
Wollt Ihr mir dabei bebilfücki sein,
oder dünkt Euch , nachdem Jlw nun
Alles wißt , die Gefabr zu groß?
Tie Bcnngungcn kennt Jbr ; jeder
Mann bekommt lausend Mark Bane»
baar anSgezahlt , wenn wir Ine Waare
glücklich in die Magazine des Rbe-
derS abliefern . Im Fall des Miß¬
lingens  freilick — wissen wir eben¬
falls Alle , was wir zu erwarte » ha¬
ben . Jetzt sagt Eure Memnng . "

Sieben rauhe derbe Fäuste streck¬
ten sich über den Tisch hin Jan ent¬
gegen.

„Also abgemacht, " sagte dieser.
„Abgemacht !" erwiedcrien die

Männer.
„Wann geht cö fort ? " fragte

Einer.
„Nock' diese Stunde, " antwortete

Jan . „ Em aureö Segelboot warter
Unser im Hafen . Wmd und Ebbe

! sind uns günstig , und bei der nächt¬
liche» Dunkelheit schlüpfen wir am
leichtesten an den Zollkuttern vor¬
über . Seid Jbr bereit ? "

„Ja !" sprechen kurz und ernst
die Männer.

„Wohlan , so laßt » ns gehen,"
sagte Jan und stand auf . „ Erwar¬
tet mich draußen vor der Thür ! Ich
werde mich nur ein paar Augen : licke
aufhalien , um Eure Zecke zu be¬
zahlen "

Tic Leute leerten auf Einen Zug
ihre Gläser , und verschwanden dann
aus dem Schenkzimmer . Jan da¬
gegen näherte sich rem Wmhc , der
breit und gemächlich Himer seinem
Sehen tische stand , von wo ans ec
jeden Winke ! res Saales übersehen
konnte , wechselte einige leise Worte
mit ihm , warf einige Sickermüll en
auf den Tisch , und folgte rann rasch
den vorauögcgan .jenen Kameraden
nach.
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„So muß es gelingen ; " mur - ! erfahren , was Ihr gern wissen woll-

melke er vor sich bin , unr > ein tri - tet unv worüber ick Euch keine Ans-

umphirendes Lächeln schwebie nocks kunft geben konnte ? "

auf seinen Lippen , als er aus ver

heißen , dumpfigen Atmosphäre rer

Sck ' enke ouf eie Straße trat und

hier die Matrosen Seiner harrend

fand . Er wurde sofort von ihnen

umringt , unv das ganze Häuflein

bewege sich jetzt dem Hafen zu,

wo cö bald im Getümmel der noch

auf und ab wvgemen Menschen¬

menge und im Dunkel der Nacht

spurlos verschwand.
Während Jan in der Hoffnung

sicheren Erfolges schwelgte un " sich

den süßesten Zukunftstraumen lnn-

gab , ereignete sich em Vorfall in der

Matrosen !« . ipe , rer wo bl geeignet

schien , die bangsten Befürchtungen

für das Schicksal res kühnen Abcn-

theurers zu erwecken Kaum haue

„Alles , Alles habe ich gehört,"

versetzte der Spion frohlockend . „ Den

ganzen Plan kenne ich, — jede Silbe

drang ln mein Ohr . Ah , dieser

Jan Peüman » ist , bei Gott , ein ver¬

wegener unv schlauer Bursche , aber

es gibt Leute , die nicht minder schlau

sind . "
„Also war eS doch gut , daß ich

Euch rn diesen Schlupfwinkel führte ? "

fragte der Wlrth neugierig . „ Ich

dacht ' es nur wohl . Jan ist der

verwegenste und gescheidste Schmugg¬

ler weit und breit , und hat sich ge¬

wiß ein feines Planchen ausgeson¬

nen , um die Douane hinter Vas

Licht zu führen . "
„Fein , schlau und verwegen ge¬

nug dal ec es ausgeklügelt , daS läßt

nämlich dieser sich entfernt , so schlüpfte ! sich nicht in Abrede stellen, " ver-

dcr Schenkwulh buner rem Buffet - js -tzte Peter . „ Aber trotzdem doch

Tische weg durch eine kleine Seilen - l Nicht schlau genug , um das Gelingen

ihür in einen schmalen Hausflur , zu sichern . Er kennt die Wachsam-

öffnete hier eine zweite Thür , und j km der DouanierS nicht , und muß

trat in ein hell erleuchtetes , aber ! in ihre Hände geratheu . "

enges Ziinmcrcben , das dicht neben ! „ Dann sehe ich doch aber gar

dem großen Schenk -Lokale lag , und ! nicht ei» , weßhalb , Ihr ihn eigent-

von diesem nur durch eine dünne j lich hier belauscht habt , Herr Percr

Bretterwand geschieden wurde . In ! Willen, " sagte der Wirth betroffen.

dieser Brelierwaukbefandeu sich außer¬

dem noch einige künstlich angebrachte

Vorrichtungen , Spalten und Oeff-

uungen , welche von dem Saale aus

„Aber ich kenne Euch , Ihr stellt Euch

nur so, als ob Ihr nichts Wichtiges

erfahren hättet , um die Belohnung

! zu schmälern , die Ihr mir verspro-

nicht bemerkt werden konnten , dage¬

gen aber den Schall so vortrefflich

leiteten , daß man in dem kleinen,

schmalen Gemache jede Silbe deutlich

vernahm , welche in der Nähe rer ! Belohnung werlh, " sagte der Spion

anderen Wand -Seite gesprochen >vui > und langte eine versiegelte Gelvrolle

de. Und gerade an dieser Seite jaus der Tasche . . „Hier , nehmt,

hatten Jan unv seine Kameraden j Herr Wirth ! Es ' ist die ausgemachte

chen habt . "
„Nein , nein , der Dienst , den

mir dieses Kabine ! geleistet hak , ist

für mich vollkommen die versprochene

geiessen , als Erst rer seinen verwe¬

genen Plan zum Pasche » den Ge¬

fährten auseinander gesetzt hatte.

Als der Wirth die Thür öffnete,

trat ihm ein Mensch entgegen , auS

dessen Zügen unv Augen der AuS

Summe , vollzählig unv unverkürzt . "

Der Wirth machlc ein dummes

Gesicht.
„Na , das begreife ich nicht . "

„Erst behauptet Ihr , die beabsich¬

tigte P .ischerei würde jedenfalls miß-

druck triumphirenver Schadenfreude Ziagen , wenn Ihr den Plan auch

strahlte. nicht behorcht hättet , und nun zahlt

„Nu » , Herr Peter Willen, " re - 1Ihr mir irvtzvem doch den verspro-

dcte der Wlrth ihn an , „ seid Ihr s cheuen Lohn aus . Wie räumt sich

ufrieden ? Habt Ihr Alles gehört und das ? " -

Das räumt sich ganz einfach so,"

versetzte der Spion lachend . „Jan

denkt ans einem Zollkutter unentdeckt

durchzukommen , aber da er bei Cur-

haven jedenfalls angehalten wird,

was er nicht zu wissen scheint , so ist

er unter allen Umständen verloren,

denn er kennt das Paßwort nicht,

und der Betrug muß daher augen¬
blicklich durchschaut werden . DaS ist

aber nickt die Hauptsache für mich.

WaS habe ick weiter davon , wenn

er nur überhaupt ergriffen wird?

Wichtig für mich ist, daß ick , ick

selber , in eigener Person  den

Fang mache , denn nur in diesem

Falle habe ich Ansprüche auf die

Prämie , welche die französische Re-

! gierung auszah ' t , und welche mich

mit Einem Schlage zum reichen Man¬

ne machen wird . Es handclt sich

um eine Million , Herr Wirth ! Da

fällt ein Erkleckliches für den glück¬

lichen Fänger ab , und nun werdet

Ihr wohl begreifen , weßhalb ich

Eure Dienste in Anspruch genom¬

men unv so gut bezahlt habe . "
(Forts, folgt.)

Cours

der K . W . Sraatstuijsrn-Verwaltmrg
für Goldmünzen.

Unveränderlicher CourS:

Württ . Dukaten . . . . 5 fl. 42 kr.

Veränderlicher Cours:
1) Dukaten . 5 fl. 26 kr.

- 2) Friedrichsd'or . . . . 8 fl. 54 k.
3) 20-Frankenstücke . . . 0 fl. !5 kr.

Stuttgart , 15. Februar 1860.
K . StaatSkaffcn -Berwaltung.

Frankfurter Gold -CourS

vom 28 . Februar.
kl. kr.

Pistolen . S SO'/, - »! ',,

Friedrichsd'or . . . . 9 SS'̂ - SS'/,

Holland. 10 fl.-Stücke . S SS'/ , - Sk'/,

Nand- Pukaten . . . . S 28 —SS

20-Frankenstücke . . . 9 IS'/, —IS '/,

Engl . Sovereigns . . . N 36 —40

Preußische Kassenscheine I 4S '/, - ^,

Otedigirl . gedruckt n»d oericzzl voo Ä. Oeiswiagcr.
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